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Mexiko soll von den Franzosen allein zu Paaren getrieben werden, nachdem

England und Spanien sich aus der Affaire zurückgezogen haben, Napoleon
scheint daraus ein zweites Aegyptcn machen zu wollen.

Die Türkei ist immer noch mit Montenegro, das von Rußland und
Frankreich unterstützt zu sein scheint, und mit den Rebellen der Herzogovina im
Kampf mit abwechselndem Glücke,

Der Aegyp tische Vizekönig, der reichste Potentat der Welt, reist zu
seinem Vergnügen nach Italien und Paris und wird fürstlich empfangen, während

die Japanesischen Gesandten von Paris nach London reisen, um dort die

Industrieausstellung zu studircu,

Italien beunruhigt durch einen verfrühten Einfallsversuch der Garibal-
dischen Freischaaren ins welsche Tyrol, während Viktor Emanuel in Neapel Feste

feiert und der Papst durch das Conzilmm in Rom japanesische Märtyrer heilig
sprechen läßt und sich über andere Dinge mit den Vätern der Kirche bespricht,

Frankreichs Kaiser schickt den Prinzen Napoleon nach Neapel, ruft
Goyon von Rom zurück, laborirt an einem Anleihen für den Mexikanischen Feldzug,

der viel Geld kostet und läßt Panzerschiffe bauen so viel als möglich, so

daß Fouid, sein Finanzminister sehr bedrängt ist,

England bleibt im Bau von Schiffen neuer Monitorscher Construktion
nicht zurück ungeachtet der friedlichen Vorspiegelungen in und außer dem Parlament

trotz der Friedensdemonstration in der großartigen Weltausstellung, welche

am 1, Mai eröffnet wurde,

Deutschland's Bundestag zwingt den eigensinnigen Großhcrzog von
Hessen zum Nachgeben, während Preußen die diplomatischen Beziehungen zu ihm
in Folge unerhörter Grobheit aufhebt. In Frankfurt großartige Borbereitungen
für das dort zu feiernde Schützenfest,

Inland.
Basel land beschließt Verfaffungsrevision, Zürich und Bern wählen

ihre neuen Großen Räthe, wobei ersterer so ziemlich im alten Geleise fortgeht,
Letzteres hingegen in Bezug auf den projcktirtcn Staatsbau der Eisenbahnen neue

Partheigruppen bildet. Im Tess in wird wieder einmal die Verhandlung über

Eisenbahnangclcgenheitcn verschoben, nachdem Stroußberg sich als zweifelhafte
Persönlichkeit herausgestellt hat. In Genf siegt Fazysche Unverschämtheit über
Tausende von Petitionärs uin Aufhebung des Lervle llos vtraii^er«. In Grau-
bünden Constituirung der Bankgesellschaft,

Verschiedenes.
1, Vereinschronik, Der bündnerische landwirthschaftliche Verein hielt am

18, Mai seine ordentliche Maisitzung, Da aber zu wenige Mitglieder sich

einfanden, wurden die Verhandlungen verschoben und beschlossen im Laufe des

Herbstes in Thusis und so abwechselnd da und dort auf dem Lande die

Generalversammlungen abzuhalten. Daß sich die Theilnahme an den Marktversamm-
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lungen so vermindert hat, ist wesentlich dem Umstand zuzuschreiben, daß die Leute

in den wenigen Markttagen zu viel Privatgeschäfte im Kopf haben.

Am folgenden Tage versammelte sich der bündnerische thierärztliche Berein.

2. Erndtestand. Der Monat Mai war dem Wachsthum sehr günstig.
Viele Alpen konnten schon geladen werden. Die Bcrgwiesen stehen sehr schön,

dagegen scheint das Gras in den Thalwiesen eher dünn zu sein. Inzwischen hat

man schon hie und da mit dem Mähen begonnen. Der Winter-Roggen hat meist

schon verblüht. Der Weizen hat sich auch da, wo er schwach war, sehr erholt.
Der Türken ist schon in den meisten Aeckcrn gestört und kann bald gehäufelt
werden. Sommerfrucht schön. Die Trauben, deren es in vielen Weinbergen sehr

viele giebt, in andern dagegen wenig, haben zu blühen angefangen. Obst sehr

verschieden vorhanden; Birnen durchschnittlich viel, Aepfel in Folge von massenhaftem

Insektenfraß wenig und selbst die Bäume ganz entlaubt, Kirschen meist

sehr wenig, Pflaumen und Zwetschgen sowie Nüsse ganz gefehlt.

3. Standcskommission. Dieselbe versammelte sich am 29., um noch

einige Vorschläge für den Großen Rath vorzuberathc», nämlich: uZ einen Antrag
betreffs Vermehrung der Salzdepots mit Rücksicht auf die entlcgeuern Thäler St.
Antönien, Avers, Saficn, Vals, Calauca. Es wurde beschlossen darauf anzutragen,
daß für diese Thäler Depots errichtet werden sollen.

b) Ein Forstgesetz, für welches die mit der Vorberathung beauftragte
Kommission einen Entwurf vorlegte. Derselbe fand in seinen Hauptpunkten bei der

Behörde Anklang. Demnach soll der Kanton wieder in Bezirke eingetheilt werden,

denen je ein Oberförster vorstehen würde, wovon der Forstmeister fForstinspcktors
den ersten zu besorgen hat und sein Adjunkt den zweiten. Die Privatwaldungen
sollen nur bei absolutem Interesse des Kautons unter der Oberaufsicht desselben

stehen, sonst unabhängig sein. Zur Deckung der Mehrausgaben soll das aus den

Gcmcinds- und Corporationswaldungcn abzugebende Holz eine Stempel-Steuer von

'/z Rappen per Cubikschuh und für Taxation eine weitere Steuer von '/z Rappen

bezahlt werden.

4. Der Crzichungsrath hielt eine Anzahl Sitzungen, in welchen er

die Zulagen zu den Schullehrerbesoldungcn festsetzte, die Berichte der Inspektoren
durchbericth und einen wichtigen Beschluß in Bezug auf die Erhöhung der

Kantonsschullehrer faßte, — auf Grundlage seiner Petitonen sämmtlicher Lehrer mit
Rücksicht ans die Verthcurung der Lebensrnittel.

5. Die Gencr alver s a m mlu n g der Aktionäre der Vereinigten Schweizer-

bahnen fand am 31. Mai in St. Gallen statt. Aus den dicsfälligen Verhandlungen

ist hier nur zu berichten, daß Hr. Ingen. Sim. Bavicr für Graubünden
in den Vcrwaltungsrath gewählt worden ist und im Bericht der Revisionskommission,
welcher genehmigt wurde, mehrere Wünsche in Bezug auf die Verwaltung und Rech-

nungsstellung geäußert, die, wenn sie befolgt werden, geeignet sind, die Verwaltung
näher zu ordnen und im Centralbüreau Ersparnisse einzuführen.

Druck und Verlag von Leonh. Hitz in Chur.
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